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Präſident Emile FLoubet
Halle 20 Februar

Eine große Gefahr iſt an Frankreich glücklich vorübergegangen Noch

hatte Felix Faure nicht 48 Stunden die Augen geſchloſſen da wählte wie
wir bereits am Sonnabend Abend in Erxtrablättern kundgaben die fran

zöſiſche Nationalverſammlung den bisherigen Senatspräſidenten Emile
Loubet zu ihrem Staatsoberhaupt Die Befürchtungen Viktor Napoleon
oder der Herzog von Orleans könnten einen Staatsſtreich wagen haben
ſich nicht erfüllt Ob es ihnen an Muth gebrach ob ſie ihre Zeit noch
nicht gekommen glaubten Der Grund iſt gleichgiltig doch bedeutſam
die Thatſache daß ein neuer Präſident an der Spitze des
ruhigen Frankreich ſteht

Emile Loubet wurde am 31 December 1838 in Marſanne Departe
ment Dröme geboren und widmete ſich der Advokatur Jm parla
mentariſchen Leben in das er 1876 eintrat hielt er ſich als fleißiger
Arbeiter in den Ausſchüſſen Seine Freundſchaft mit Sadi Carnot dem
ſpäteren Präſidenten der Republik brachte ihn raſch vorwärts Er erhielt
im Februar 1892 die Miniſterpräſidentſchaft angeboten und nahm fie an
Jn dieſer verantwortungsvollen Stellung verſagten jedoch ſeine Kräfte Er

war außer Stande die radikalen und ſozialiſtiſchen Elemente auch nur
halbwegs im Zaume zu halten und als vollends die Wogen des Panama
ſkandals über ihn zuſammenſchlugen beeilte er ſich zu demiſſioniren
nachdem er nur 11 Monate im Amte geweſen war Jn dem neuen
Kabinet Ribot ließ er ſich freilich noch einmal dazu herbei Miniſter des
Jnnern zu werden Da er jedoch als ſolcher den Fehler beging fich offen
auf die Seite der Kompromittirten im Panamaſkandal zu ſchlagen ſo
wurde er von Ribot zur Abdankung genöthigt Seitdem gehörte er dem
Senat an und übernahm nach dem Tode Challemel Lacour s den Vorſitz
in dieſer Körperſchaft mit dem zugleich der Vorſitz in der National

zum ſiebenten Präſidenten der dritten Republik ſcheint in erſter Linie dem
Umſtande zugeſchrieben werden zu müſſen daß er im entſcheidenden
Augenblick ſich energiſch zu der republikaniſchen Staatsform bekannt und
ihre Aufrechterhaltung verſprochen hat Es wird darauf ankommen ob
Herr Loubet als Präſident verſteht den Radikalismus zu zügeln und die
Dreyfusbewegung einzudämmen Wenn nicht ſo dürfte ſeine Amtsthätig

keit nur einen kleinen Bruchtheil der geſetzlichen ſieben Jahre überdauern
Lediglich eine Repräſent antenrolle hat die franzöſiſche Verfaſſung

dem Präſidenten zudiktirt Er ſoll und darf ſich nicht für oder gegen
politiſche Anſichten engagiren Jn einer Monarchie unerträglich weil ſie
die Männer des Herrſcherhauſes einen nach dem anderen zum Nichtsthun

verurtheilt ihnen den Willen zum Wohl die Antheilnahme an den Jnter
eſſen der Nation benimmt und ſchließlich das Gefühl der Verantwortung

vor Gott und der Geſchichte abſtumpft mag dieſe Anordnung für eine
Republik zutreffend erſcheinen Denn hier beſteigt nicht der unparteiiſche
allen politiſchen Fraktionen gleich fremde und im Hinblick auf die hohe
Gerechtigkeit des königlichen Amtes erzogene Sohn eines traditionellen
Fürſtenhauſes den Thron ſondern der Parteimann welcher noch kurz vor
her in der Aera des politiſchen Kampfes für die Ueberzeugung ſeiner be
ſonderen Gruppe eintrat ſoll jetzt in ungewohnter Höhe die immenſe Ge
walt des Staatsoberhauptes ausüben Da iſt die Einſchränkung wohl
am Platz ſoll nicht der Kulminationspunkt des Staates eine Stätte des
Spieles der Leidenſchaften werden Nichtsdeſtoweniger iſt Jedermann ein

Menſch von Fleiſch und Blut und ſelbſt die ſtrengſten papierenen
Wälle und Mauern vermögen nicht jede Minima auszuſchließen
welche gegebenen Falles ausſchlaggebend wirkten Felix Faure
trat wenn auch in diskreter Weiſe für die Reviſionsgegner ein
und andere Präſidenten vor ihm haben es in anderen Angelegenheiten
ebenſo gemacht So wird auch Herr Emile Loubet den der ſterbende
Faure ſelbſt als ſeinen Nachfolger bezeichnet hatte bei allen Vorſätzen
ſtrikteſter Neutralität dennoch zuweilen hierhin Licht und dorthin Schatten
vertheilen und damit der einen Sache ſeine Unterſtützung leihen die er
der gegneriſchen entzieht Unter dieſem Geſichtspunkt iſt es intereſſant
zu konſtatiren daß Loubet ſich in der wichtigſten internen Frage Frank
reichs der Angelegenheit Dreyfus vollkommen neutral gehallen hat und

und der Juſtiz anbelangt das Prinzip vertrat die letztere dürfe durch
jene nicht beeinflußt werden So läßt ſich erwarten daß der neue Prä
ſident für eine unbefangene Fortführung der Reviſion ſeinen Einfluß ein
ſetzen und der gefährdeten Wahrheit zu ihrem Recht verhelfen wird Hier
mit iſt die Gegnerſchaft der Generalſtabsclique und ihrer Freunde gegeben
Schon erhebt der Ehrenmann Beaurepaire ſeine Stimme im Echo de
Paris um alle möglichen Uebelthaten während des Panamaſkandals auf
die Rechnung des damaligen Miniſterpräſidenten und ſpäteren Miniſters
des Jnnern zu ſetzen Bei jedem Klarblickenden bedeuten dieſe Ent
hüllungen Beaurepaire s eine Ehrenerklärung für Emile Loubet der neue
Präſident kann gar nicht beſſer empfohlen werden als durch die
Schimpfereien dieſes traurigen Jüngers der Juſtiz

Ueber die Vorgänge bei der Wahl ſelbſt iſt Folgendes zu melden Jn

Senatoren eingefunden
des Schloſſes lebendig zu werden begonnen

ſich eingefunden

daß er als Miniſterpräfident was das Verhältniß zwiſchen der Exekutive

Verſailles hatten ſich bereits um 10 Uhr Vormittags einige Deputirte und
Schon von Mittag an hatte es in der Umgebung

Zahlreiches Publikum hatte
um die Ankunft der Mitglieder des Parlaments zu er
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boten Um 1 Uhr erklärte Loubet die Nationalverſammlung der er
räſidirte für eröffnet Er wurde bei ſeinem Erſcheinen auf dem Präſi

dentenſitz von 600 Senatoren und Deputirten mit ſtürmiſchen faſt
eine Viertelſtunde andauernden Zurufen Hoch die Republik be
grüßt Die Rechte rief Dreyfus Nachdem Loubet die Stimmzähler
ausgelooſt hatte begann die Abſtimmung und zwar beim Buchſtaben D
Als Erſter gab Deputirter Danſette ſeine Stimme ab Déroulède
wollte als er ſeinen Stimmzettel abgab von der Tribüne aus ſprechen
was ihm von Loubet unter dem Widerſpruch der Rechten und dem Beifall
der Linken unterſagt wurde Als Déroulède darauf beſtand ſprechen zu
wollen und den Saaldienern die ihn daran hindern wollten
Widerſtand leiſtete ſtürzten einige Sozialiſten auf ihn um ihn
von der Tribüne zu vertreiben die Déroulède nun endlich ver
ließ Auch Drumont wollte ſprechen wurde aber ebenfalls daran
gehindert Von der Journaliſtentribüne rief in dieſem Augenblicke
der Anarchiſt Sébaſtian Faure Nieder mit den Jeſuiten
Der Redakteur Papillaud von der Libre Parole rief dagegen

Nieder mit den Juden worauf Sebaſtian Faure und Papillaud
handgemein wurden und von der Journaliſtentribüne entfernt werden
mußten Baudry Aſſon rief als er am Sprechen verhindert wurde

Hoch der König und Hoch das Heer Während der Abſtimmung
verließen Senatoren und Deputirte den Sitzungsſaal um in den Gallerien
wo bald ein wahres Gedränge herrſchte ſich mit Freunden zu unterhalten
Die für das Publikum beſtimmten Tribünen waren dicht beſetzt in der
Diplomatenloge bemerkte man den italieniſchen Botſchafter Mé
line ging durch die Gallerien hielt in oſtenſibler Weiſe einen auf Loubet
lautenden Stimmzettel in der Hand und ſagte laut Jch ſtimme für
Loubet Jn den Wandelgängen herrſchte große Bewegung lebhafte
Diskuſſionen fanden zwiſchen den Nationaliſten ſtatt die Loubet heftig
angriffen Jm Sitzungsſaale wurde indeſſen die Abſtimmung fortgeſetzt
Die Abſtimmung Mazeau s und Möeline s die einer nach dem andern
abſtimmten wurde von dem Centrum mit Beifall begrüßt während die
äußerſte Linke lärmte Um 3 Uhr wurde die Abſtimmung geſchloſſen
und die Sitzung vertagt Die Auszählung der Stimmen hatte folgendes
Reſultat Der bisherige Präſident des franzöſiſchen Senats Emile
Loubet iſt von der Nationalverſammlung in Verſailles im erſten Wahl
gang mit 483 gegen 279 Stimmen welche auf den nationaliſtiſchen
Kandidaten Méline fielen zum Präſidenten der franzöſiſchen
Republik auf ſieben Jahre gewählt worden

Als nach Schluß der Präſidentenwahl der Vicepräſident des Senats
Franck Chauveau in Begleitung zahlreicher Mitglieder des Kongreſſes
ſich zu Loubet begab um ihm das Reſultat mitzutheilen und einige
Worte der Befriedigung über ſeine Wahl an ihn zu richten erwiderte
Loubet er werde alles thun was in ſeinen Kräften ſtehe um den
Wünſchen des Landes zu genügen und die Vereinigung aller
Republikaner wiederherzuſtellen welche die Ereigniſſe der letzten
Zeit in Frage geſtellt hätten Die Anweſenden zollten Loubet warmen
Beifall

Dupuy übergab dem Präſidenten Loubet die Exekutivgewalt und
brachte ihm ſeine Glückwünſche dar Loubet dankte ihm fügte hinzu
daß er auf die weitere Unterſtützung des Kabinets rechne und ſchloß mit
einer neuen Aufforderung zur Einigung aller Republikaner Zahlreiche

Deputirte begaben ſich dann zu Loubet der alle inSenatoren und
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Jch hatte eben meiner Mutter den Rücken zugewendet
um verzweiflungsvoll die entgegengeſetzte Seite der Landſchaft
zu durchſpähen als ſich meine Hand von einer anderen mit
heftigem Druck umklammert fühlte

Entſetzt wendete ich meinen Kopf und ſah meine Mutter
die ſich auf den Knieen erhoben hatte und wie in wilder
Raſerei ſchrie

Laßt mich fortGebt mich frei
duſel

Jhr wollt mich tödten ach mein Kind mein
einziges Kind komm mit mir folge mir wir entfliehen Und
dabei ergriff ſie mich und preßte mich an ihr Herz und begann
mich leidenſchaftlich zu küſſen Wie Feuer glühten ihre Lippen
auf den meinen Heiße Thränen die ihren Augen entſtrömten
benetzten meine Wangen und ſo ſtürmiſch ſo leidenſchaftlich
waren dieſe Liebkoſungen daß mir faſt der Athem verging
mir war s als ob ſie mich durch dieſe Zärtlichkeit tödten wollte
und in dieſem Moment empfand ich ein wahrhaftes Grauen
vor meiner Mutter

Was war aus der ſanften ruhigen Frau geworden
Von ihrem Geſicht ſtrömte eine glühende Hitze aus ich

verſuchte mich ihren Armen zu entwinden aber meine An
ſtrengungen waren vergebens Jmmer gewaltſamer preßte ſie
mich an ſich immer unheimlicher wurde der Ausdruck ihrer
ſtarren weit geöffneten Augen ich ſchloß die meinen um ſie
nicht ſehen zu müſſen Was weiter geſchah ich weiß es noch
heute nicht genau mit jenem entſetzlichen Augenblick ſchließen
meine Erinnerungen an die grauenvolle Nacht

Blondini ſchwieg Die Schilderung jenes tragiſchen Er
eigniſſes ſeines Lebens hatte ihn furchtbar angegriffen und
unendlich wohlthuend berührte es ihn als Sultana ihre Hand

Fort aus dieſem

auf ſeine Schulter legte und mit milder freundlicher Stimme

ſagte Mein armer Freund was haben Sie gelitten beruhigen
Sie ſich die Aufregung wird Sie krank machen warten Sie
ein wenig und dann vollenden Sie Jhre Erzählung

Ach Comteſſe was ich Jhnen noch mitzutheilen habe iſt
mit wenigen Worten geſagt Meine Mutter ward am frühen
Morgen todt auf der Landſtraße gefunden bewußtlos ruhte ich
in ihrem Arm

Nachdem die Behörde der nächſtgelegenen kleinen Stadt
ihre Jdentität feſtgeſtellt hatte wußte ſie natürlich nicht was
ſie mit mir anfangen ſollte und war herzlich froh als ein zu
fällig in dem Orte anweſender Schaubudenbeſitzer erklärte mich
das Kind einer Kunſtreiterin ein Gauklerkind das doch für
dieſen Beruf beſtimmt wäre für ſeine Zwecke verwenden zu
können

Man ſprach mich ihm zu und der Mann der eben nicht
beſſer und nicht ſchlechter war wie alle ſeinesgleichen reihte
mich ſeiner Truppe ein und ſchwur noch einen ganz brauch
baren Kerl aus mir machen zu wollen

Bereits am anderen Tage kauerte ich in einer Ecke des
ſchmutzigen Wagens welchen die Geſellſchaft Lutter zu ihren

Kunſtreiſen benutzte

Das Weitere Comteſſe wird Jhnen ja die Fürſtin Pros
kau die Mutter jenes Jünglings der ſich bald darauf ſo liebe
voll meiner annahm erzählt haben Wäre der gutherzige
Junge am Leben geblieben ſo würde es mir ohne Zweifel ge
lungen ſein den Einfluß der entſetzlichen Erinnerungen meiner
Jugend auf meinen Charakter zu bannen leider aber ſtarb
Prinz Proskau früh und die Behandlung die mir dann im
Hauſe der Fürſtin zu theil wurde war leider nicht dazu an
gethan mich zu einem glücklichen oder auch nur zufriedenen
Menſchen zu machen Zwar behandelte man mich wenigſtens
in den erſten Jahren nicht grauſam aber doch völlig lieb und
herzlosMan ließ mich deutlich und abſichtlich fühlen daß ich nur

ein Geduldeter im Hauſe ſei und als ich eines Tages ſpäter

durch einen unglücklichen Zufall hörte wie die Fürſtin zu ihrer
Kammerfrau ſagte

Dieſer Blondini wird täglich häßlicher ich mag ihn von
Grund meiner Seele aus nicht leiden er ſcheint mir falſch
heimtückiſch und wenn mich das meinem verſtorbenen Sohne
gegebene Verſprechen nicht bände ſo würde ich ihn am liebſten
noch heute aus dem Hauſe jagen

Da erſtarb natürlich auch der winzigſte Keim der Zufrieden
heit in meinem Herzen und die Verbitterung meines Charakters
wuchs von Tag zu Tag von Stunde zu Stunde Dennoch
würde ich nicht ſo tief geſunken ſein wenn mich nicht die Hand
lungen der Fürſtin davon überzeugt hätten daß ſie zu jenen
gewaltthätigen grauſamen Charakteren gehörte wie ſolche mein
Leben und das meiner Mutter vergiftet und zerſtört hatten

Mein Gott welche Handlungen meinen Sie fragte Sul
tang haſtig ihn mit banger Erwartung anblickend

Der Zwerg ſchwieg einen Augenblick dann griff er in die
Taſche und zog jenes vorher ſchon erwähnte Packet von Briefen
hervor

Dieſe Briefe Comteſſe Sultana ſagte er werden Jhnen
meine Worte erläutern Sie ſind geeignet Jhnen zu beweiſen
daß mein Urtheil über die Frau Fürſtin Proskau hart aber
gerecht war und ſie werden dazu dienen die Schurkerei welche
jene begangen auszugleichen und aus Comteſſe Magdalena und
dem braven Grafen Eulenhorſt ein glückliches Paar zu machen

Mit zitternder Hand nahm Sultana die Briefe in Empfang
und erhob ſich haſtig von der Bank

Oh Comteſſe Sultana rief der Zwerg lebhaft aus
gehen Sie nicht von hinnen ohne mir geſagt zu haben ob

durch die Mittheilung meiner Leidensgeſchichte mein heißeſter
Herzenswunſch Erfüllung fand Gelang es mir mich ein wenig
vor Jhnen zu rechtfertigen Werden Sie mich nicht verachten
nicht verabſcheuen werden Sie nicht mit einſtimmen in die
Schmähungen derer die mich verdammen

Er las die Antwort deutlich aus ihren großen ſchönen
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der Journaliſten richtete Loubet die Bitte an die ganze Preſſe für die
Einigung und Beruhigung zu wirken

Die Menge welche den Saal verlaſſen hatte ſammelte ſich indeſſen
draußen im großen Vorhofe des Verſailler Schloſſes an Dort hielten
zwei Schwadronen Küraſſiere einen von vier Artilleriepferden gezogenen
und Artilleriſten geführten offenen Wagen bereit Unter dem hier harren

den Publikum waren viele Antiſemiten und Nationaliſten Dieſe be
grüßten Dérouléede der das Palais verließ mit Hochrufen und Rufen
Es lebe die Armee Déroulède ſchwang mit der Geſte des Theater

helden den Hut Die Deputirten der Linken wurden mit dem Rufe
Nieder die Panamiſten nieder die Dreyfuſards empfangen

Dann auf Kommandoruf flogen die Säbel der Küraſſiere aus der
Scheide Loubet hatte mit Dupuy das Schloß verlaſſen Als er da
vonfuhr umdrängte die Menge ſo den Wagen daß die Küraſſiere in Ge
fahr geriethen Menſchen umzureiten Man rief Hoch Loubet Hoch
die Republik Hoch die Armee Nieder die Dreyfuſards Dru
mont und Guerin ſtanden aufrecht auf einem Wagen und riefen ironiſch
Hoch Panama Der Wagen des neuen Präſidenten durchquerte den

großen Hof und kam durch das Gitterportal auf den Platz wo etwa
fünftauſend Perſonen warteten Dort ertönte der ſympathiſche Ruf Hoch
Loubet ſtärker Loubet dankte leicht lächelnd Dann rollte der Wagen
zum Bahnhof wo der Extrazug bereit ſtand in deſſen Salonwagen der
neue Präſident nach Paris fuhr

Wie ſich erwarten ließ iſt der Eindruck der Wahl Loubets in anderen
Staaten ſoweit Nachrichten darüber vorliegen ein guter Man fürchtete
nur die Wahl eines Heißſpornes aber Loubet hat ſich ſchon längſt als
ruhiger und beſonnener Charakter bewährt mit dem ſich verkehren laſſen
wird Jn Londoner politſchen Kreiſen wird die Wahl mit Befriedigung
begrüßt Man hält Loubet für aufrichtig feſt und beſonnen Man er
wartet eine weiſe mäßige Politik nach außen und ſoweit es ihm möglich
wird eine befriedigende Beendigung des Dreyfus Skandals von ihm
Jn Rom rief die Wahl Loubets einen vorzüglichen Eindruck in allen
politiſchen Kreiſen hervor weil man eine Fortſetzung von Faures Friedens
politik und eine weitere handelspolitiſche Annäherung Frankreichs erwartet

Ebenſo war auf den Vatikan den der unerwartete Tod Faures mit
größter Beſorgniß in die Zukunft ſchauen ließ der erſte Eindruck der
Wahl der beſte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 19 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer machte
nach der Rückkehr von Schorfheide dem franzöſiſchen Botſchafter einen
Beſuch von 40 Minuten Dauer Währenddem traf die Nachricht von der
Wahl Loubets in der Botſchaft ein Zur Beiſetzung Faures ſendet der
Kaiſer Fürſt Radzivill Oberſtallmeiſter Graf Wedel und drei andere

en

Die Beileidkundgebung Kaiſer Wilhelms beim Tode des
Präſidenten Faure wurde am Freitag Morgens 9 Uhr 15 Minuten an
die Wittwe Faures abgeſandt und lautete in deutſcher Sprache Tief bewegt
durch die Nachricht von dem Tode Jhres Gemahls des Herrn Präſidenten
der franzöſiſchen Republik beeile Jch Mich Jhnen auszuſprechen einen
wie aufrichtigen Antheil Jch an Jhrem ſchmerzlichen Verluſte nehme Die
Kaiſerin vereint fich mit Mir in dem heißen Wunſche daß der allmächtige
Gott Jhnen die Kraft geben wolle die Trauer zu tragen welche Sie heim
geſucht hat

Zur Orientreiſe des Kaiſers ſchreibt die Nordd Allgem
Ztg Jn einem Berliner Blatte wurde gefragt was von dem Scharfblick
der leitenden Staatsmänner zu halten ſei wenn dieſe im vorigen Herbſte
die Reiſepläne des Kaiſers infolge der damals in Alexandrien
entdeckten Anzeichen der anarchiſtiſchen Verſchwörung abgeändert hätten
Dem gegenüber ſei daran erinnert daß der Verzicht auf den Beſuch von
Egypten bereits am 8 Oktober durch eine Berliner Meldung des Wolff
ſchen Bureaus der Preſſe mitgetheilt wurde und zwar unter dem aus
drücklichen Hinweis darauf daß dieſe Abänderung des Reiſeplans durch
Gründe der inneren Politik veranlaßt ſei Von einem verbrecheriſchen
Anſchlage gegen die Majeſtäten war vor der Auffindung der Bomben in
Alexandrien die erſt am 13 Oktober erfolgte an amtlicher deutſcher
Stelle nichts bekannt

Zum Pfarrerbeſoldungsgeſetz ſchreibt der Reichsbote
Wie uns mitgetheilt wird werden im Lande noch immer Nachrichten ver
breitet als erweiſe ſich das Pfarrerbeſoldungsgeſetz als undurch
führbar Wie wir aus beſter Quelle wiſſen ſind dieſe Nachrichten
falſch man laſſe ſich deshalb nicht beunruhigen Das Geld für die
Durchführung iſt in vollem Umfange vorhanden und in einer Anzahl
Provinzen iſt man mit den Vorarbeiten bereits fertig und hat die ihnen
zugewieſene Summe noch nicht ganz verbraucht

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Anſtellung und
Berſorgung der Communalbeamten hat die Genehmigung des
preußiſchen Staats miniſteriums erhalten und wird in allernächſter Zeit
dem Herrenhauſe zugehen Es handelt ſich bei dem Geſetze um die
Herbeiführung einer möglichſt einheitlichen Neuregelung der Grundſätze
über Anſtellung Beſoldung Penſionirung und Hinterbliebenenverſorgung
der Gemeindebeamten

Zur Zuckerprämienfrage erfährt die Londoner Morning
Poſt die franzöſiſche Regierung beabſichtige nicht von der Haltung
abzuweichen die ihre Vertreter in der Brüſſeler Conferenz angenommen
hatten Sollten die von Belgien fortgeſetzten Unterhandlungen ergebnißlos
bleiben ſo würde England vorausſichtlich einen Vertrag mit den übrigen
Zuckerprämien gewährenden Mächten ſchließen dem zufolge Ausgleichs
zölle gegen Frankreich angewendet werden würden

Dem Berliner Magiſtrat wurde die Bauerlaubniß für die
Umfriedung des Kirchhofes der Märzgefallenen verſagt Auf
Anweiſung des Miniſters des Jnnern hat der Polizeipräſident dieſe Ent
ſcheidung dem Magiſtrat mitgetheilt Die weitere Verfolgung der An
gelegenheit im Verwaltungsſtreitverfahren dürfte verſucht werden

Ein ſtarker Lehrermangel iſt für das nächſte Jahr in Preußenbeim Jnkrafttreten der neuen Vorſchriften über die Militärdienſtpflicht der

Volksſchullehrer zu erwarten Nach amtlichen Berechnungen werden dadurch
etwa 1800 Lehrer auf ein Jahr dem Volksſchuldienſt entzogen Eine nun
neuerdings vom Kultusminiſter erlaſſene Verfügung ſucht dem Eintritt
des Lehrermangels dadurch zu begegnen daß ſie zur privaten Lehrer

Augen die ſo gütig ſo milde auf ihn blickten aus dem freund
lichen Lächeln das ihre Lippen umſpielte

Mit liebenswürdiger Herzlichkeit ſtreckte ſie ihm ihre zarte
Hand entgegen und ſagte mit tiefbewegter Stimme

Armer ſchwer geprüfter Mann wie können Sie daran
zweifeln daß Sie Sultana s volles Mitgefühl erworben mein
Wort darauf Blondini was immer man auch über Sie ſagen
möge Sie werden ſtets in mir eine warme Fürſprecherin eine
leidenſchaftliche Vertheidigerin beſitzen ich achte ich ſchätze Sie
mein armer Freund ich werde nicht unterlaſſen dies bei jeder
Gelegenheit öffentlich zu dokumentiren und fügte ſie mit
einem Aufblitzen des Stolzes in ihren Augen hinzu von dem
Mann dem die volle Achtung Sultana von Winnings gehört
wird niemand mehr mit Verachtung zu ſprechen wagen

Oh wie glücklich machen Sie mich ſtammelte in tiefſter
Bewegung der Zwerg indem er ihre Hand mit ehrfurchtsvollen
Küſſen bedeckte Sie erwecken mich zu neuem Leben nehmen
Sie meinen heißen innigen Dank Eine kleine Pauſe entſtand
dann ergriff Sultang wieder das Wort

Und nun leben Sie wohl Blondini ſagte ſie auf den

GeneralAnzeiger für Halle aud den Saalkreis
ausbildung unter ſtaatlichen Zuwendungen ermuntert Trotzdem wird
für einige Jahre mit einem Lehrermangel zu rechnen ſein

Die Vorftands ſitzung des Hauptverbandes des Deut
ſchen Flottenvereins hat g in Berlin ſtattgefunden Den erſten

der Tagesordnung bildete die Neubeſetzung der Präſidenten
ſtolle wofür der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenbnrg der Bruder
des Protektors des Hauptwerbandes Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen
burg vorgeſchlagen wurde der ſich zur Uebernahme des Präſidiums bereit
erklärte Korvettencapitän z D Lazarowigz berichtete über die erfreuliche
Wirkung des verſendeten Aufrufs des Hauptverbandes im Auslande
Hierauf kam die Stellung des Hauptver zum Allgemeinen Deutſchen
Flottenverein zur Sprache Es wurde feßgeſtelt daß bei dem guten Ein
vernehmen zwiſchen der Leitung der beiden Vereine eine klare Abgrenzung
des beiderſeitigen Arbeitsfeldet e werde ſo daß beide auf getrenntem
Wege Deutſchlands Wehrkraft zur See fördern können Sodann wurde
beſchloſſen um engere Beziehungen zwiſchen den gegründeten Vereinen
anzubahnen zwanglos Nachrichten herauszugeben mit Vereinsnachrichten
und belehrenden Aufſägtzen

Ueber die Haltung der Vereinigten Staaten in der
ſamoaniſchen Frage erhielt die Voſſ Ztg nachſtehende neue Mel
dung aus London Der Times gehen aus New Hork und Waſhington
Drahtungen zu worin behauptet wird die vom Oberrichter Chambers
gegebene Darſtellung der Lage auf Samoa werde von der Unions
regierung gebilligt Sein Vorgehen würde aufrecht erhalten werden
Der amerikaniſche Admiral werde nach ſeiner Ankunft in Apia gemein
ſchaftlich mit dem Kapitän des britiſchen Kreuzers Porpoiſe die Ord
nung herſtellen und die Geſetze geltend machen Von Deutſchland werde
noch immer erwartet daß es ſeinen Konſul abberufe Die Voſſ Ztg
t die Meldung einfach zur Kennzeichnung der geſpannten Ver

ältniſſe
Hamburg 19 Februar Gegen ſiebenzig hieſige Detailliſten

ſchloſſen eine Vereinigung zur Gründung eines gemeinſamen Waaren
hauſes um der zunehmenden Concurrenz beſſer begegnen zu können
Sechs Millionen ſind für dieſen Zweck bereits gezeichnet

Oeſterreich lliugarn
Der Rücktritt des Kabinets Banffy

Bnudapeſt 19 Februar Jm Abgeordnetenhauſe erklärte
geſtern unter lantloſer Stille der Miniſterpräſident Baron Banffy die
Regierung habe ſich entſchloſſen dem Könige ihre Entlaſſung ein
zureichen und werde dies ſofort thun Er erſuche das Haus ſich zu ver
tagen bis der König über die Neubildung des Kabinets Entſchließung
gefaßt habe Das Haus ſtimmte dem zu Die liberale Partei bereitete
am Schluſſe der Sitzung dem Miniſterpräſidenten ſtürmiſche Kundgebungen

Die geſammte Preſſe konſtatirt die Nachfolger Banffy s werden Fejer
vary und Szell ſein Für erſteren tritt die re rn e für
letzteren die J ein Die Organe der Obſtruktion triumphiren
über den Sieg nach dem glorreichen Kampfe Das Organ Banffy s
ſchreibt den Sturz der Erſchütterung des Bertrauens bei dem Monarchen
zu die klerikale Preſſe ſagt der Sturz ſei Vergeltung für die ſeinerzeitige
Beleidigung des päpſtlichen Nuntius Agliardi

Frankreich
Loubet s Einzug in Paris

Paris 19 Februar Vor dem Bahnhof Saint Lazare erwarteten
geſtern mehrere Tauſend eine Stunde lang die Ankunft des neuen
Präſidenten Der Platz vor dem war von der Garde abge
ſperrt Ein Viertel nach 5 Uhr erſchien Präſident Die Wache prä
ſentirte und ſpielte den Präſentirmarſch Der Präſident beſtieg einen offenen
Landauer Die Menge verhielt ſich allgemein ziemlich neutral
Jmmerhin ſchrieen zahlreiche Gruppen Hoch die Armee und einzelne
Pfiffe waren zu hören Andere Gruppen antworteten Es lebe die
Republik hoch Loubet Vor dem Gitter ſtand eine Küraſſier Eskorte
und hielt das Publikum zurück Vom Bahnhof fuhr Loubet an der
Seite des Miniſterpräſidenten Dupuy zunächſt nach dem Elyſee
um Frau Faure einen Beſuch abzuſtatten der zehn Minuten
dauerte Dann begaben ſich beide nach der Place de la Concorde um
den Quai Orſay zu erreichen Ueberall auf den Trottoirs wartete das
Publikum meiſt nur Neugierige in einzelnen Gruppen aber freundlich
und feindlich demonſtrirend Nach dem Temps waren die Rufe Hoch
die Armee vorherrſchend Jn der Avenue Marigny ſtürzte ein Jn
dividuum auf den Wagen des Präſidenten mit dem Ruf Nieder
mit Loubet Die Menge hielt den Schreier zurück und übergab ihn einem
Poliziſten Am Pont de la Concorde ſperrte die Polizei das Publikum
ab und der Wagen erreichte das Miniſterium des Aeußern wo der
Dienſt des Protokolls und die Miniſter den neuen Präſidenten erwarteten
Miniſterpräſident Dupuy überreichte hier die Demiſſion des Ka
binets Loubet bat Dupuy im Amt zu bleiben Der Miniſterrath wird
am Dienſtag zuſammentreten

Sofort nach dem Bekanntwerden der Wahl erfolgten Kundgebungen
vor der Libre Parole Trotz energiſchen Vorgehens der Polizei ertönten
fortdauernd Rufe Nieder Loubet Demiſſion Tod den Juden
Die Antiſemitenführer reizten die Menge von den Cafés aus auf ſo daß
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werden mußten Gleichzeitig
fand eine Kundgebung der Laſtträger die von den Monarchiſten
dazu gedungen waren bei der Oper ſtatt Unausgeſetzt wieder
holten ſich die Kundgebungen auf den Boulevard s bei den Gegnern
Loubet s iſt der vorherrſchende Ruf Nieder Panama Bei den
Gegenkundgebungen der Revolutionäre ertönt Nieder mit den Jeſuiten
Vor der Redaktion der Libre Parole kam es zu Schlägereien Die
Patrioten manifeſtirten mit den Royaliſten zuſammen vor der Oper und

auf dem Concordienplatz Die Polizei ging ſehr ſtreng vor und es gab
viele Verhaftungen Vor dem Cercle Militaire und paſſirenden Sol
daten wurden vielfach Ovationen ausgebracht Die nationaliſtiſchen
Gruppen begaben ſich vom Bahnhof St Lazare nach der Statue der
Jungfrau von Orleans in der Rue de Rivoli wo Déroulède eine
Rede hielt in welcher er ſeine Anhänger aufforderte mit ihren Kund
gebungen bis zum Tage der Beiſetzung Faures zu warten

Aus den Urtheilen der Preſſe über den Wahlausgang heben wirFolgendes hervor Mehrere antiſemitiſche Blätter werfen Serbes vor daß

er von den Vertheidigern Dreyfus gewählt ſei und bemängeln ſeine Hal
tung in der Panamafrage und die Mittelmäßigkeit ſeiner Begabung
Lemaltre erklärt im Echo de Paris er ſei durch dieſe Wahl ſchmerzlich
berührt Beaurepaire nennt dieſelbe ein öffentliches Unglück
Coppée ſagt im Gaulois gleichfalls es ſei ein unglückliches Ereigniß er
hätte die Wahl Möline s gewünſcht und fürchte daß Loubet s Wahl
Unruhen im Gefolge haben werde Gaulois meint Loubet ſei nicht
derjenige lautere Charakter deſſen es bedürfe Libre Parole giebt
ihm den Rath ſeine Entlaſſung zu geben wenn er nicht mit Ge
walt entfernt werden wolle Eclair meint Loubet habe die
beſten Abſichten übrigens würde ihn auch die öffentliche Meinung daran
hindern ſchlechte Pläne zur Ausführung zu bringen Jm Lager der
Anhänger der Reviſion iſt man erſtaunt über die Beſchimpfungen welche
dem neuen Präſidenten zugefügt werden der ſeine Stellung zur Frage
noch garnicht dargelegt habe man nennt die Wahl eine durchaus republi
kaniſche Matin ſagt in Loubet ſei der Wille des Landes verkörpert
welcher eine Annäherung an die Rechte zurückweiſe Figaro macht
Beaurepaire für die geſtrigen Ruheſtörungen verantwortlich Jn der
Aurore ſagt Clemenceau die Ehrenhaftigkeit Loubet s habe die Wahl

auf ihn gelenkt Ranc ſpricht im Radical die Ueberzeugung aus
durch die Wahl Loubet s welcher die Vereinigung aller Republikaner dar
ſtelle ſei die Gewähr gegeben daß man keinen unheilvollen Anſchlag zu
befürchten habe

Eine Aufſehen erregende n die Wiener N Fr ausSan Remo Der Herzog von Orleans weilt wie alljährlich im
Hotel Royal Die Propaganda für ſeine Thronbeſteigung iſt durch

Faures Tod verſtärkt Es fand ein großer Empfang von Bauern und
anderen Abordnungen ſtatt Beim Mahl wurden Rufe gehört Vive
le roi Vive la reine Wegen dieſer Kundgebungen und wegen
der Rufe Viveo le roi auf dem Bahnhofe veranlaßte die italieniſche
Regierung den Herzog von Orleans zu ſofortiger Abreiſe
die am Freitag um 2 Uhr erfolgte

Rußland
Petersburg 19 Februar Die Preſſe widmet Felix Faure

die wärmſten Nachrufe Man hebt die großen Sympathien hervor die
der Verſtorbene durch ſeinen Takt ſeine Liebenswürdigkeit und ſeinen klaren
Blick ſich in Rußland erworben habe und weiſt auf ſein hohes Verdienſt
um den Abſchluß dek Alliance hin Es wird konſtatirt daß Rußland
und Frankreich vom Geſchicke getrieben Hand in Hand gehen müſſen
daß hieran Frankreichs Zukunft nichts ändern werde Es verlautet daßBrief in ihrer Hand blickend

Gortſetzung folgt

21 Fedruar 44Aus der Umgebung
Cröllwitz 20 Februar Die Gemeindevortretung hält am

Donnerstag den 23 ds Mts Abends 8 Uhr in Kramers Reſtaurant
eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab a öffentliche Sitzung
Vorberathung des Etats Antrag betreffend Pachtung der Weiden
er Abſchluß eines Vertrages mit der Geßütsverwaltung betreffend
die Uebernahme eines Wafſerrohrſtranges Beſchlußfafſung über die Ueber
nahme von Kirchenſteuern Brückenbau Angelegenheit geſchloſſene
Sitzung Antrag betreffend die Erhöhung einer Einfriedigungsmauer
Berge der Straßenlaternen Mittheilungen

Tr 20 Februar Ernennung Der kän Gemeinde
vorſteher Karl Müller zu Trotha iſt vom I April d J ab zum Amts
vorſteher für den Amtsbezirk Trotha und zum Standesbeamten für den
Standes amtsbezirk Trotha ernannt

r P 18 Februar Eigenartiger Unfall Der
Poſtillon Karl Rödel von hier ſtieß ſich beim ettgehen eine im Bett
befindliche Nähnadel in den linken Arm Bei dem Bemühen die Nadel
herauszuziehen zerbrach dieſelbe und welchem der r er viel
Schmerzen bereitete mußte behufs Entfernung deſſelben kliniſche Hilfe in
Halle aufſuchen

P Delitzſch 19 Februar Beſtrafte Wilderer Der Schuh
macher Albert Winter und der Arbeiter Ernſt Spaltholz beide von

alle hatten am 23 Oktober v Js in den Gemarkungen Naundorf
tennewitz und Kockwitz unbefugter Weiſe gewildert Winter der mehrere

Schüſſe abgegeben hat erhielt 8 Spaltholz 2 Monate Gefängniß Das
benutzte Gewehr wird eingezogen

Frankeuhanſen 18 Februar Raubmord Jn dem benach
barten Marktflecken Oldisleben hat heute Nacht in dem Hauſe des
Landwirths Fritz Müller ein Raubmord der ſcheußlichſten Art ſtatt
gefunden Die Müller ſchen Eheleute annähernd 80 Jahre alt ſowie deren
beiden Kinder ein 5jähriges Mädchen und ein Knabe von 11 Jahren
ſind von den Raubmördern die ſich mittelſt Einſteigens durch ein Fenſter
Eingang in die Müller ſche Wohnung verſchafft hatten durch Beilhiebe an
den Kopf niedergeſchlagen worden Das jüngſte Kind iſt getödtet während
bei den übrigen unglücklichen Opfern wenig Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens vorhanden iſt Geraubt ſind ca 600 Mk die ſich in einem
Schreibſekretär befanden Der Verdacht lenkt ſich auf zwei Perſonen des
Ortes es ſollen zwei Maurergeſellen ſein und ſteht deren Verhaftung
bevor

c h ä
Lokales
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Halle 20 Februar
Ueber unſer ſtädtiſches Schulweſen entnehmen wir den Haus

halsplänen der verſchiedenen Lehranſtalten nachſtehenden Es ſind
im Ganzen vorhanden 9 Direktor oder Rektorſtellen 47 Oberlehrerſtellen
3 Stellen für wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 6 Vorſchullehrer
39 Mittelſchullehrer 212 Volksſchullehrer Oberlehrerinnen 98 Lehre
rinnen und 40 techniſche Lehrerinnen Die Zahl der Klaſſen
nämlich 26 beim Stadtgymnaſium 18 bei der Oberrealſchule 23 der
r Mädchenſchule bei der Mittelſchule 224 bei den r

olksſchulen und 12 bei der katholiſchen Volksſchule endlich noch 7 Bürger
ſchulklaſſen welche am Ende des Rechnungsjahres eingehen werden Schul
geld wird erhoben werden vorausſichtlich am Stadtgymnaſium von 664
einheimiſchen und 96 auswärtigen Schülern an der Ob chule von
271 einheimiſchen und 128 auswärtigen an der höheren Mädchenſchule
von 460 einheimiſchen und 40 auswärtigen Schälerinnen an den Mittel
ſchulen von 3693 einheimiſchen und 132 auswärtigen bei den Bürger
ſchulklaſſen von 260 einheimiſchen und 8 auswärtigen Schülern und
Schülerinnen endlich von 144 einheimiſchen und 3 auswärtigen Schülern
der Fortbildungsſchule

Alterszulagekaſſe Der Beitrag der Stadtgemeinde Halle a S
zu der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentkichen
Volksſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg iſt für das Jahr 189911900
auf insgeſammt 105559,60 Mk feſtgeſetzt erner haben zu
Giebichenſtein 11640 Mk Trotha 1312 Mk Cröllwitz 1580 Mk Diemitz
379,20 Mk Böllberg 63,20 Mk Büſchdorf 126,40 Mk

Petitionskommiffion Jn der Sitzung am Sonnabend wurde
beſchloſſen die Petition der Bäckerinnung in welcher um Schutz der Ge
werbetreibenden gegenüber der erdrückenden Konkurrenz der Konſumvereine
gebeten wird dem Magiſtrat als Material zu v Die Petitionen
der Herren Lehrer Bachrodt und des Kaufmann Buchholz um theilweiſen
Erlaß des Pachtes für Marktſtandsgefälle wurden durch Uebergang zur
Tagesordnung für erledigt erklärt Auch die Petition Röder und Ge
noſſen betr die Verhältniſſe der hieſigen Spediteure gegenüber dem Spe
ditionsvereine und der Hafenbahn wurde durch Uebergang zur Tages
ordnung für erledigt erklärt doch ſoll dieſe Angelegenheit zu geeigneter
Zeit bei Ablauf der Pachtverträge wieder in Erwägung gezogen werden
um dann die Wünſche der Petenten nach Möglichkeit erfüllen zu können

Gedächtniſßzfeier Der Todestag Luthers wurde geßern von dem
hieſigen Zweigvereine des Evang Bundes in der gewohnten einfachen
aber eindrucksvollen und erhebenden Weiſe durch eine Verſammlung im
Volksſchulſaale gefeiert Herr Konſiſtorialrath Prof D Haupt
die Feier durch eine Auſprache welche der Erinnerung an Katharing
v Bora gewidmet war und in der namentlich dargelegt wurde daß
Katharina von Bora unter außerordentlich ſchwierigen Verhältniſſen eigte
was eine chriſtliche und evangeliſche Ehe iſt Hierauf ſang die Verſamm
lung Ach bleib bei uns Dann hielt Herr Prof Dr Reiſchle einen
Vortrag über Römiſche Meſſe und evangeliſcher Gottesdienſt Durch
Vergleiche der Gottesdienſtordnungen beider Kirchen bewies der Herr
Redner daß der evangeliſche Gottesdienſt den uns Luther geſchenkt hat
auf echt evangelifcher Grundlage beruht und daß dieſe von Luther feſt
gelegten Grundlagen nicht erſchüttert werden dürfen Mit dem gemeinſamen
Geſange Laß mich dein ſein und bleiben ſchloß die ſchöne Feier

Die Kranken und Begräbniß Kaſſe des Kaufmänniſchen
Vereins hielt Freitag Abend ihre 9 ordentliche Generalverſammlung
unter Vorſitz des Herrn E Schulze ab welcher hervorhob daß das
verfloſſene Rechnungsjahr ein für die Kaſſe erfreuliches geweſen die Aus
gaben hinter denen der Vorjahre zurückgeblieben ſeien und unter den Ein
nahmen ein Geſchenk von 1000 Mk zu verzeichnen g ſei Die Kaſſe
hatte am Ende des Jahres 467 männliche und 12 e Mitglieder
Die Einnahmen ſtellten ſich auf 14242 Mk 82 Pf die aben auf
14203 Mk 79 Pf Unter den erſtern befanden ſich u A 8398 Mk 70 Pf
Mitgliederbeiträge 120 Mk Eintrittsgelder 1002 Mk 30 Pf ſonſtige
Zuwendungen Von den Ausgaben entfielen 1790 Mk 70 Pf auf
honorar 925 Mk 92 Pf auf Arznei und ſonſtige Heilmittel 2438 Mk
85 Pf auf Krankengelder 130 Mk auf Begräbnißgeld für einen Sterbe
fall 313 Mk 95 Pf auf an Krankenhäuſer 855 Mk
69 Pfg auf Verwaltungskoſten Dem Reſervefonds konnten wieder
3300 Mk zugeführt werden wodurch ſich derſelbe auf 8500 Mk erhöhthat Das Seſanmtwerms en der Kaſſe beträgt Mk Krankmoeldungen

erfolgten im verfloſſenen Jahre 386 darunter waren 73 erwerbsunfähige
Erkrankte welche an 1506 Tagen Krankengeld erhielten Für die Rechnung
wurde Entlaſtung ausgeſprochen darauf erfolgte die ederwahl der be
ſtimmungsgemäß aus dem Vorſtande ſcheidenden Herrn E Schulze und
V Wechſelberg ſowie die Neuwahl des Herrn E Wege als Erſatz
männer wurden die Herren R Manſchewski O Korb und P Molle
als Rechnungsprüfer die Herren H Niemeyer H Hahn und O Kloß

wie dm Volksbildungsverein folgte am Sonnabend die Fortſetzung
des Vortrages von Herrn Profeſſor Dr Ule über China Land und
Leute Die Chineſen gehören der mongoliſchen Raſſe an und ſind im
allgemeinen friedfertige und ruhige Leute dabei aber ſtarrſinnig und im
höchſten Grade lügneriſch und grauſam wie faſt alle orientaliſchen Völker
Sie zeichnen ſich durch große Genügſamkeit und Arbeitſamkeit aus Die
außerordentliche Liebe zu Eltern und Herrſcher gründet ſich auf die Lehren
ihrer Religion Confucius und Buddha Zu erwähnen iſt noch die nach
unſeren Begriffen geradezu unglaubliche Unſauberkeit und Schmutzigkeit
Die chineſiſche Sprache beſteht aus etwa 500 einfilbigen Worten welche
jedoch durch die Art der Zuſammenſetzung und Betonung verſchiedene
Bedeutung erlangen Den Errungenſchaften der europäiſchen Kultur
gegenüber haben ſich die Chineſen bis heute immer ablehnend verhalten
da ſie ihr Land und die Erzeugniſſe desſelben ſtets für das Beſſere halten

die Stadt Petersburg Faure zu Ehren einen Platz oder eine Straße nach
ihm benennen werde

Es muß auch anerkannt werden daß ſie in manchen Sachen BPorzellan Seide Papier Lacarbeiten den Europäern mindeſtens u
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Nr 4 Oienskagkommen Eine Beſichtigung verſchiedener chineſiſcher Produkte ſchloß ſich
dem Vortrage an

Ernennung Zum Kommandeur der Kavallerie Brigade
deren Stab nach Halle verlegt wird iſt wie wir bei Schluß der Redaktion
erfahren Herr General v Kröcher ernannt worden Zum Gefängniß
inſpektor bei dem hiefigen Gerichtsgefängniß iſt der Jnſpektionsaſſiſtent
Gräfe ernannt

Auszeichnunng Dem Gepäckträger Friedrich Schaaf hierſelbſt iſt
das VerdienſtEhrenzeichen für Rettung aus Gefahr verliehen

Stadttheater Zum letzten Male wird am Dienstag das Wilden
bruch ſche Schauſpiel Die Quitzows wiederholt Die Vorſtellung iſt
außer Farbenabonnement doch haben Beamtenbillets Giltigkeit An
der Abendkaffe werden Schülerbillets zum Parquet a 1 Mark aus
gegeben Für Donnerstag wird als Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn
Grimm Siegfried vorbereitet Am Freitag geht zum erſten Male

Jm Reich der Künſte Ausſtattungsballet von M Richards und
Adele Stahlberg Wieſt in Scene

Thalia Theater Der luſtige Schwank Madame Bonivard
wird morgen Dienstag zum erſten Male wiederholt Madame Boni
vard voraus geht ein neuer Schwank Auf der Hauptwache von
O Elſter der uns eine heitere Epiſode aus dem Militärleben vor Augen
führt Am Mittwoch geht neu einſtudirt Schönthans brillanter Schwank

Der Raub der Sabinerinnen nach langer Pauſe wieder in Scene Die
Rolle des Strieſe wird jetzt von Herrn Wander dargeſtellt Jn Betreff
des Anfang März ſtattfindenden Sandrock Gaſtſpiels macht die Direktion
darauf aufmerkſam daß die im Bureau des Thalia Theaters ausliegende
Abonnementsliſte in den nächſten Tagen geſchloſſen wird

Apollo Theater Der neue Spielplan bringt beſonders ver
ſchiedenartige Darbietungen auf dem Gebiete der Gymnaſtik So ſtellen
ſich Mr Darlon und Miß Stehrſon in ihrem Sport Potpourri in eigen
artiger Weiſe als Equilibriſten das Oſta Trio 2 Herren und 1 Dame
in Balltoilette als Luftgymnaſtiker an fliegenden Ringen und die Six
Julians als Gentlemen Akrobaten vor Die Leiſtungen dieſer Künſtler
namentlich der Letzteren wurden beifällig aufgenommen Als Tanz
künſtlerinnen boten die ſpaniſchen Originaltänzerinnen Soeurs Arriazi an
enehme Abwechſelung Der Tanzhumoriſt Arthur Jaecks erwarb ſich dieSympathie des Publikums welches mit Beifall nicht kargte Auch deſſen

Partnerin die CoſtümSoubrette Fanny Behrens genannt Der weibliche
Komiker verſteht es durch allerdings nicht ganz neue dafür aber ſtark
gepfefferte Pointen Heiterkeit zu erregen Beſonders erwähnenswerth iſt
das Auftreten des ungariſchen Kunſtfechtmeiſters Profeſſor Sulivian mit
ſeiner Schülerin Petöſi Arauka einer Deutſchen Jntereſſant waren die
einzelnen Gänge in Schul Florett Degen und Dolchfechten mit ſcharfen
Klingen beſonders diejenigen mit verbundenen Augen Daß dieſe Auf
führungen manchmal nicht unblutig abgehen beweiſt die mit zahlreichen
Stichwunden bedeckte Bruſt des Fechtmeiſters Nach jedem Gange ward
den Künſtlern reichlicher Applaus Zum Schluß bringt Herr Paul Halvay
muſikaliſche Darbietungen auf verſchiedenen ſonderbaren Jnſtrumenten die
er durch Witze zum Theil Kalauer ergänzt Er fand lebhaften Beifall

Das Panorama Jnternational wird in dieſer Woche keine neue
Serie von Bildern bringen ſondern auf vielſeitiges Verlangen und mit
Rückſicht auf den zahlreichen Beſuch in der abgelaufenen Woche die Aus
ſtellung der Anſichten von Potsdam und deſſen prachtvoller Umgebung
ſowie der intereſſanten kaiſerlichen Schlöſſer deren bereits früher Er
wähnung gethan worden auf 14 Tage bis 25 d Mts verlängern

Handwerker Meiſter Verein Am 22 den 24 Februar
Abends 8 Uhr wird im großen Hörſaal des chemiſchen Jnſtituts Herr
Geheimrath Profeſſor Dr Volhard dem Handwerker Meiſter Verein einen
Vortrag über das Jod halten Jm eigenſten Intereſſe der Mitglieder
dürfte es liegen wenn dieſelben von dem Recht der Kartenlöſung bei den
Herren Kleemann und Schwarz baldigſt Gebrauch machen da zu
dieſem hochbedeutſamen Vortrag ein Mangel an Karten ſehr bald eintreten
dürfte Um Störungen vorzubeugen müſſen die Saalthüren pünktlich um
8 Uhr geſchloſſen werden Siehe auch den Anzeigentheil

Die Neue Sing Akademie veranſtaltet Freitag den 3 März
ein Concert welches ſicher weiteſte Kreiſe intereſſieren wird Gades treff
liche und in Halle noch nicht zur Aufführung gelangte Kreuzfahrer
bilden neben de Haans Harpa das Programm Letzteres Werk
wurde hier im Jahre 1894 neben der 9 Symphonie von Beethoven zur Auf
führung gebracht und fand lebhafteſten Beifall Als Soliſten ſind tüchtige
Kräfte gewonnen Frl Pilchowska Frau Zerlett Olfenius Herr
Francke Förſter und Herr Hofopernſänger Gmür

Projektionsabend Auf den morgen Dienstag ſtattfindenden
Projektionsabend der Photographiſchen Geſellſchaft und der hieſigen
Sektion des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins
möchten wir hier nochmals hinweiſen Alle an dem Abend zur Vor
führung gelangenden Bilder wurden gelegentlich einer Reiſe die mehrere
Mitglieder der beiden obengenannten Vereine in dieſem Sommer unter
nommen haben aufgenommen Der erſte Theil zu dem Herr K Schöttner
Karlsbad ſprechen wird wird nachſtehende Touren behandeln Pflerſch an
der Brennerbahn Ausgangspunkt Magdeburger Hütte Magdeburger
Scharte Becherhaus Zuckerhütl Wind Ach Thal Sölden Heiligkreuz
Vent Breslauer Hütte Wildſpiel Vent Kreutzſpitze Hochioch Weißkugel
Höller Jöchl Matſcher Thal Neu Spondinig Beſonders intereſſant iſt
dieſe Tour dadurch als ſie einen außerordentlich lohnenden und dankbaren
Zugang zu dem Arbeitsgebiete unſerer hieſigen Sektion des Alpenvereins
zu dem Ortlergebiete darſtellt Der zweite Theil der Vilder zu
denen Herr Doktor Müller den erklärenden Text übernommen
hat wird uns in das Gebiet der Halleſchen Hütte führen Be
ginnend mit Stilfs kommen wir über Gomgoi von wo wir zu
nächſt einen Abſtecher nach Trafoi und der Stilfſerjochſtraße machen
nach St Gertraud und Sulden Von dieſem unſeren Standquartier
unternehmen wir nun die verſchiedenſten Touren ſo z B auf den Ortler
Einen längeren Aufenthalt werden wir dann zum Schluß auf der Halle
ſchen Hütte nehmen deren herrliche Umgebung wir genau betrachten und
beſuchen Die Aufnahmen des erſten Theiles ſtammen von Herrn Schött
ner Karlsbad die des zweiten Theiles von Herrn Verlagsbuchhändler Karl
Knapp hier Die Vorführung erfolgt mit dem neuen großen Projektions
Apparat der Photographiſchen Geſellſchaft Eintrittskarten zu dieſem hoch
intereſſanten Abend ſind zum Preiſe von 50 Pfg für Mitglieder beider
Vereine und 1 Mk für Nichtmitglieder in der Muſikalienhandlung von
Heinrich Hothan gr Steinſtraße und in der Buchhandlung von Wilh
Knapp Mühlweg 19 ſowie am Abend an der Kaſſe zu haben

Poſtaliſches Die hieſige Kaiſerl Ober Poſtdirektion hat beſtimmt
daß der Schalterdienſt bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten ihres Bezirks an
Sonntagen und allgemeinen Feiertagen vom 5 März ab in der
Zeit vom 7 reſp 8bis9 Vormittags und von 12 bis 1 Uhr Nachmittags ab
zuhalten iſt Bei Poſtagenturen beginnt auch im Sommer der Dienſt erſt
um 8 Uhr Bei den Telegraphenbetriebsſtellen mit Ausnahme derjenigen
in Halle für welche die bisherigen Einrichtungen beſtehen bleiben iſt vom
gleichen Zeitpunkt ab an Sonntagen u ſ w Nachmittags von 6
Telegraphendienſt abzuhalten Die Dienſtſtunden bei den Fernſprechver
mittelungsanſtalten und die außergewöhnliche TelegraphenDienſtbereitſchaft
wonach Telegramme auch außerhalb der gewöhnlichen Telegraphendienſt
ſtunden an und aufzunehmen ſind ſofern der Poſtdienſt an ſich ſchon die
Anweſenheit der Beamten in den Dienſträumen erfordert werden hierdurch
nicht berührt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Fortſchr Gehirnlähmung 1 Lungenſchwindſucht 5 Lungenentzündung 6
Herzſchwäche 2 Krämpfen 1 Atrophie 4 Magen Darm und Leberkrebs 2
Lungenerweiterung 2 Stimmritzenkrampf 2 Altersſchwäche 4 Septicopyge
mie 1 Selbſtmord durch Ertränken 3 Scharlach 4 Lungenödem 1 Alters
emphyfem 1 Scrophuloſe 1 Maſern 1 Schrumpfleber 1 Bauchfellkrebs 1
Luftröhrenkatarrh 1 angeborener Geſchlechtskrankheit 1 Diphtherie 3
Gehirnkrämpfen 1 Gehirnerweichung 1 Lebensſchwäche 2 Fettherz 1
ſchwerer Verletzung 1 Darmverſchlingung 1 chron Alcoholismus 1
Schlaganfoll 1 Waſſerſucht 1 Herzſchlag 41 Zuſammen 59 Perſonen
Frrgrte befinden ſich 7 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
remde

Verpachtung Jm Stadtſekretariate ſtand heute Termin zur Ver
pachtung des 18 Morgen umfaſſenden ehem Giebichenſteiner Pfarrackers
an Der bisherige Pächter Herr Oekonom Gutezeit Giebichenſtein blieb
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Beſitzwechſel Das Grundſtück große Ulrichſtraße 46 und Spiegel

ſtraße 3 iſt von Herrn Martin Schilling käu ich erworben worden
welcher am 1 Oktober die von ihm unter der Firma Schroedel Simon
betriebene Buch und Kunſthandlung von der Großen Ulrichſtraße 50 dort
hin verlegen wird

Der Verein zur Wahrung der jüdiſchen GemeindeJuter
eſſen hält am Mittwoch den 22 Februar Abends 88/ Uhr im Kron
prinzen eine GeneralVerſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen
verſchiedene ſehr wichtige Gegenſtände

Verein ehem Jnfanteriſten für Halle und Umgegend
Unter dieſem Namen hat ſich am Sonnabend Abend im Germania
garten ein neuer Verein gebildet deſſen Zweck ſein ſoll allen ehemaligen
Jnfanteriſten ein Heim zu ſchaffen wo ſie in kameradſchaftlichen Verkehr
miteinander treten können Vom Einberufer wurde beſonders darauf hin
gewieſen daß es nicht in der Abſicht liege den Spezialvereinen Mitglieder
zu entziehen ſondern vielmehr die Kameraden welche einem Spezialverein
nicht beitreten können zu ſammeln Jn den proviſoriſchen Vorſtand
wurden gewählt die Kameraden Ackert 1 Vorſitzender Korn 2 Vor
ſitzender Werft 1 Schriftführer Daut 2 Schriftführer Denkewitz
Kaſſirer Stummer und Wen zel Beiſitzer Die Verſammlungen finden
regelmäßig jeden zweiten Donnerstag im Monate im Germaniagarten
ſtatt Dortwerden auch Beitrittserklärungen entgegengenommen

Hallenſer Finkenſchaft Wir machen hiermit nochmals anf den
nächſten Mittwoch im Wintergarten ſtattfindenden Geſellſchaftsabend der
hallenſer Finkenſchaft aufmerkſam Anzeige und Programm ſiehe im
Jnſeratentheil

Communaler Bürgerverein Giebichenſtein Die Commiſſion
für die Eingemeindungsfrage hatte geſtern Abend im Hotel des Herrn
Rahne in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande eine Sitzung in der die
Ausarbeitung einer Denkſchrift worin die Punkte welche für und gegen
die Eingemeindung mit Halle ſprechen beſchloſſen wurde Dieſe Denk
ſchrift ſoll den Mitgliedern des Vereins zugeſtellt werden Sodann wurde
dem früheren Vorſitzenden Herrn Rahne welcher gelegentlich ſeines
Scheidens aus Giebichenſtein vom Vereine zum Ehrenmitgliede ernannt
worden iſt ein Diplom überreicht Eine vorgeſchlagene Statutenänderung
wurde mit einigen Abänderungen genehmigt Eine ſeitens des Vorſtandesan die Spartaſen in Halle gerichtete Anfrage zu welchen Bedingungen

Gelder auf Haus und andere Grundſtücke in Giebichenſtein geliehen würden
wurde ſeitens der ſtädtiſchen Sparkaſſe dahin beantwortet daß die Kaſſe
z Zt keine Gelder nach Giebichenſtein verleihe dieſes jedoch im Princip
für ſpäter nicht ausgeſchloſſen ſei Der Zinsfuß ſei event 4 9
Die Antwort der Kreisſparkaſſe ſteht noch aus Von mehreren Rednern
wurde darauf hingewieſen daß gerade die angeſchnittene Frage für die
Entwickelung Giebichenſteins von der größten Bedeutung ſei indem die
Bauthätigkeit in Giebichenſtein gehemmt werde wenn öffentliche Kaſſen
die Beleihung der Grundſtücke erſchwerten oder gar zurückwieſen Die Ver
ſammlung genehmigte ferner eine Ergänzungs reſp Zuwahl des Vor
ſtandes auf 18 Mitglieder und beauftragte den Vorſitzenden ſich über die
Verhältniſſe der für Halle und Giebichenſtein neu zu gründenden Haft
pflichtverſicherung genauer zu informiren und demnächſt über die Ange
legenheit zu berichten Der Vorſitzende gab hierauf bekannt daß die Gas
anſtalt beabſichtige in allen Grundſtücken koſtenfrei Einrichtungen zu treffen
welche es jedem Einwohner ermöglichen beliebig durch Einwurf von
10 Pfennig in einen Automaten ſtundenweiſe Gas zu entnehmen Für
10 Pfennig ſoll eine Auer ſche Lichtflamme 45 5 Stunden brennen Der
Vorſtand genehmigte ferner daß in der nächſten Verſammlung von dem
Direktor der Giebichenſteiner Gaswerke Herrn Schmiedecke ein Vortrag
hierüber gehalten wird bei welcher Gelegenheit Automaten Brenner und
Gaskocher in Thätigkeit gezeigt werden Als Verſammlungslokal für die am
1 März abzuhaltende außerordentliche Generalverſammung wurde das
Burg Theater beſtimmt

Portlaud Cementfabril Halle a S Der Rechnungsabſchluß
pro 1898 welcher in der heute hier ſtattgefundenen Aufſichtsrathsſitzung
zur Vorlage gelangte iſt ein ſehr befriedigender Der Rohgewinn beträgt
zuzüglich des Vortrags aus 1897 Mk 358503,77 gegen Mk 169612,97
im Vorjahre Der Aufſichtsrath hat die Abſchreibungen auf Mk 89791,47
feſtgeſetzt im Vorjahre Mk 64260,63 und die Verwaltung ſchlägt vor
dem geſetzlichen Reſervefonds 5 mit Mk 13262,46 zuzuführen Mk
53447 zur Zahlung der ſtatutengemäßen Tantièmen an Vorſtand und
Aufſichtsrath ſowie zur Zahlung von Gratifikationen an Beamte und Ar
beiter zu verwenden Mk 25000 in den Erneuerungs Fonds Mk 25000
in einen zu bildenden Dispoſitions und Delcrederefonds und Mk 10000
in einen zu errichtenden Beamten und Arbeiter Unterſtützungsfonds zu
legen Mk 137500 als 11 9ige Dividende auf das Mk 1250000 be
tragende Aktienkapital zu vertheilen und den Reſt von Mk 4502,84 auf
neue Rechnung vorzutragen Die Hauptverſammlung findet am 15 März
Vormittags 11 Uhr in Stadt Hamburg hier ſtatt Nach Aeußerung
des Vorſtandes ſind die Ausſichten auch für das laufende Geſchäftsjahr
ſehr günſtige

Unfälle Jm Spieleifer verunglückte der 6 jährige Tiſchlersſohn
Friedrich Köppe von hier als derſelbe haſtig laufend nicht auf den Weg
achtete und dabei ſtürzte wodurch er ſich einen Schlüſſelbeinbruch zuzog
Jn recht bedauerlicher Weiſe verunglückte die 3 jährige Beamtentochter
Elfriede Schmidt von hier als ſie einen an der Wand hängenden
Korkzieher für die Mutter holen wollte wobei die Kleine vom Stuhle ab
rutſchte und ihr im Fallen die Spitze des Korkziehers derart in das linke
Auge drang daß ſie eine äußerſt gefährliche Verletzung deſſelben erlitt
Beim Zerkleinern von Brennholz für den Hausbedarf glitt der Arbeiter
Paul Gebhart aus Giebichenſtein mit dem Beil an einem nicht bemerkten
Brettnagel ab und traf infolgedeſſen ſeinen linken Unterarm unweit des
Gelenkes derart daß er eine bedeutende Verletzung der Weichtheile und
Sehnen erlitt Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung
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Telegramme und lehzte Nachrichten

Dresden 20 Februar Wolff s Bür Geſtern fand hier die
Bildung des Reichsvereins für vaterländiſche Feſtſpiele als
Erweiterung des ſeitherigen Reichsausſchuſſes ſtatt Zum Vorſitzenden des

neuen Vereins wurde v Schenkendorff einſtimmig gewählt Der Vorſtand
beſteht aus 33 Mitgliedern aus allen Theilen Deutſchlands Der Reichs
verein ſoll ſeinen Sitz in Berlin haben und bezweckt die Hebung der
Volksgeſundung durch Pflege der Leibesübungen die Stärkung des
Nationalsgefühls und die Veredelung der Volksfeſte Er gliedert ſich in
Zweigvereine und Einzelmitglieder Als Vorort wurde Dresden auf die

nächſten 3 Jahre gewählt

Wien 20 Februar Meldung des Kl Der Kaiſer
empfing geſtern den ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron Banffy in
halbſtündiger Audienz in deren Verlauf er die Demiſſion Banffy s
entgegennahm Bei dieſer Gelegenheit drückte der Monarch in huld
vollen Worten Baron Banffy ſeine Anerkennung aus für deſſen erfolgreiche

vierjährige Thätigkeit an der Spitze der ungariſchen Regierung und für
die Opferwilligkeit welche er im Jntereſſe des Zuſtandekommens des
Kompromiſſes an den Tag gelegt habe Nach Baron Banffy wurde
Baron Féjervary vom Kaiſer empfangen Es verlautet ſchon ganz
beſtimmt daß Féjervary vom Kaiſer mit der Neubildung des Kabinets
betraut werden wird

Rom 20 Februar Wolff s Bur Auf dem Bahnhof in Venedig
explodirte im Gepäckwagen eine Bombe Der Wagen wurde zer
trümmert drei Beamte verwundet einer ſchwer

Rom 20 Februar Meldung des B Eine Scandal
affaire wird von hier gemeldet Der Marquis Vivalda di Caſtel/
lino der Kammerherr der Prinzeſſin Laetitia iſt plötzlich ſeines
Poſtens enthoben worden und eiligſt nach Griechenland abgereiſt Der

mit 720 Mk Jahrespacht gegenwärtig zahlt er 800 Mk Beſtbietender
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Marquis hinterläßt wie es heißt ein Deficit von 300000 Fres

neueste Webarten

Auswahl empfiehlt

Brüſſel 20 Februar Meldung des B Zu der Eiſenbahn
kataſtrophe wird weiterhin gemeldet Die Zahl der Perſonen die durch
das Eiſenbahnunglück das Leben verloren wächſt noch beſtändig Vier
undzwanzig Leichen wurden unter den Trümmern hervorgezogen dar
ſind Diejenigen deren Tod ſofort eintrat aber faſt ſtündlich ſterben ir
den Hoſpitälern Männer Frauen und Kinder aus der über Hundert be
tragenden Zahl der Schwerverwundeten Man fürchtet daß es vierzig
Todte geben wird Mindeſtens ebenſoviele Perſonen ſind infolge der
Verletzungen die ſie erlitten zu Krüppeln geworden

Paris 20 Februar Meldung des Kl Die Wahl Lou
bet s von der man eine Beruhigung erhoffte weil Loubet bisher in
der Dreyfusfrage keine Rolle ſpielte erzeugt die entgegengeſetzte Wirkung

Die reviſionsfeindliche Preſſe überſchüttet den neuen Präſidenten mit einem

Meer von Unrath Drumont nennt ihn Verräther Rochefort be
ſchimpft Loubet auf die unfläthigſte Weiſe der Akademiker Coppée
ſchreibt im Gaulois Loubet s Wahl ſei eine Herausforderung der
öffentlichen Meinung

Paris 20 Februar Meldung des Kl Unter den Stimm
zetteln welche nicht auf Loubet oder Méline lauteten waren zwölf
für den Herzog von Orleans fünf oder ſechs für Cavaignae drei
bis vier für Oberſt Montaile Der Großkanzler der Ehrenlegion
General Davouſt begab ſich vorgeſtern Abend ins Palais de Luxembourg
zum Präſidenten Loubet und überreichte demſelben den Großkordon
der Ehrenlegion indem er ihn gleichzeitig in fein neues Ordenzamt
als Großmeiſter des Ordens einſetzte

Paris 20 Februar Wolff s Bur Das Komitee der Liga
Patrie françaiſe hielt geſtern eine außerordentliche Sitzung ab und

nahm einſtimmig eine Tagesordnung an worin gegen die parlamen
tariſchen Jntriguen einer Partei proteſtirt wird welche aus der
Präſidentſchaftswahl ein neues Element antinationaler Anſchläge zu
machen ſuche ſodann ward der Wunſch ausgedrückt daß das neue Staats
oberhaupt ſich von allen Kompromiſſen fernhalte und klares Bewußtſein
ſeiner Pflichten gegen das Vaterland und die Armee empfangen und feſt

entſchloſſen ſein möge alle Machtbefugniſſe die die Verfaſſung ihm ver
leiht dazu zu gebrauchen um der traurigen Agitation worunter das Land
leidet ein Ende zu machen

Paris 20 Februar Hirſchs Bur Die Stadt war geſtern ruhtg
die Boulevards waren infolge eines feinen durchdringenden Regens beinahe

menſchenleer Ueberdies duldete die Polizei keine Anſammlung Auch
in den Provinzen die ſich mit der Wahl Loubets zufrieden zeigten herrſcht

Ruhe Die Periode der Aufregung in Paris dürfte definitiv ihr Ende
erreicht haben

Standesamtliche Nachrichten
Stundesamt Halle

Aufgeboten
18 Februar Der Malermeiſter Auguſt Fricke und Helene Leiſerin

Hahnenklee und Albrechtſtraße 4 Der Bierfahrer Karl Kaſch und Marie
Müller Schmiedſtraße 24 und Krukenbergſtraße 19 Der Feldwebel Bert
hold Karſt und Agnes Grober Halle a/S und Sprötau Der Arbeiter
Max Gleinig und Marie Reißig Halle a/S und Zörbig Der Wärter
Auguſt Hentze und Minna Schmidt Halle a/S und Merſeburg

Eheſchlieſzungen
18 Februar Der Schloſſer Alb Kirſten und Emma Bohne Pfänner

höhe 44 Der Vicefeldwebel Johannes Hertz und Marie Grigoleit Harden
bergſtraße 2 und Gr Steinſtraße 21 Der Eiſenbahn Bureauaſſiſtent Paul
Vor und Eliſe Burgmann Pfälzerſtraße 1 und Kl Ulrichſtraße 18

er Kutſcher Hermann Seidel und Amalie Zörner Giebichenſtein und
Riebeckplatz 1 Der Heizer Hermann Köhler und Marie Pa Domplatz 8
und Breiteſtraße 12 Der Tapezierer Otto Bürger und Bertha Schaaf
Streiberſtraße 16

Geboren
18 Februar Dem Kaufmann Max Koch eine T Charlotte Luiſe Marie

Blücherſtraße 8 Dem Kaufmann Robert Kreuter eine T Charlotte
Johanne Wilhelmine Dieskauerſtraße 14 Dem Kaufmann Hermann
Hahn eine T Johanna Margaretha Liebenauerſtraße 5 Dem Schloſſer
Franz Kallenbach ein S Walther Kurt Bernhardyſtraße 17 Dem Fabrik
arbeiter Wilhelm Zwarg ein S Wilhelm Alfred Thurmſtraße 157 Dem
Lithographen Bruno Dähner eine T Elſa Helene Ackerſtraße 3 Dem
Stadtbahnwagenführer Guſtav Kaiſer eine T Anna Hertha Frieſenſtraße 2

Geſtorben
18 Februar Des Zimmermann Karl Bierende Ehefrau Emilie geb Briz

62 St Eliſabeth Krankenhaus Des Hilfsbremſer Karl Becker S
Wilhelm 3 W Beeſenerſtraße 18 Des Zimmermann W Maurer SFranz 3 Ludwigſtraße 10 Des Maurer Hermann e S Willy
2 Steg 18 Der Handarbeiter Gottlieb Naue 78 Beeſenerſtraße 1

Der Sänger Emil Thume 58 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter
Auguſt Gundermann gen Schröder S Kurt 2 J r 59
Der Geſchirrführer Wilhelm Herrmann 60 Klinik Des Fabrikarbeiter
Otto Conrad S Willy 5 Thorſtraße 32 Der Lehrer emer GottlobLeudolph 80 J Halberſtädterſtraße 8 Der Buchhandlungsreiſende Wilhelm
Kempin 51 J Des Maſchiniſten Ludwig Kutzner S Wilhelm 7 St
Eliſabeth Krankenhaus

wentur
KAhusvorkauf

O B Rätter Fripzigerſtr 90

Stubenhocker leiden oft an Verstopfang welehe am geeig
netsten durch die ärztlich warm empfohlenen Wohlschmeckenden
Kanolät s Tamarinden Conserven aus Gotha beseitigt wird die in
fast allen Apotheken in Schachteln à 6 Sttek für 80 Pfg auch
einzeln für 15 Pfg vorräthig sind

Soehuteamittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 160 Pfg Porto
II W Mielkeo Frankfurt a M

auf alle Plätze der Welt
Beyrich e Greve Internationales Kuskunftsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 627

über Geschàäfts und Privat
verh ertheilen prompt u diskret

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorauösſichtliches Wetter am 21 Februar 1899

Am Tage mäßig warmes und ziemlich heiteres trockenes
Wetter

schwarze Weisse u farbige C 7 egelsacd
solideste Fabrikate in grosser Speoialhaus für Damen Kleiderstoffe

und fertige Kleider



Säle Diensk g GeneralAzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Februar Nr 44Sa nt heilt Blafen und Harnröhrenleiden ſchmerzlos TyneEinſpritzung in wenigen Tagen Preis pro Flacon 2 Menthaltend 45 Gelatinekapſeln mit je 0,25 gr oſtindiſches

Santalholzöl Als Garantie trägt jede Kapſel die Buchſtaben
wie nebenſtehende Zeichnung

Mann Berliner apsiies ſahrit per C
Man verlange ausdrücklich Santal Lehmann in Halle

Löwen Apotheke
Die echten

Karl Kooh ſher
Pfannkuchen

und Kartoffeſkringel

mit Vanillegnß und den
feinſten Fruchtfüllungen

für Sänglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen
leidende W In ganzen und halben Gläsern

Mollin s Nahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein Menl

Moellin s Nahrung Wird von den zartesten Organen sofort absorhbirt ſowie eine reiche Auswahl
NMellin s Nahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen geschmackvoller Torten J

und Kuchenausschnitto eMoellin s Nahrung ist ansgiebiger und bekömmlicher als mehlbaltige Näbrmittel

n M S W ägli iNMellin s Nahrung c bester Ersatz für Muttermilch empfiehlt täglich friſch E
17 9 M W v 7Moellin 8 Nahrung ist die beste für Magenkranke d Rarl Koch tZu haben in allen Apotheken Drogerien oder direkt durch das r S 1 8G I 1 I 1e J C V Neumann e Sohn Farua v S Herrenſtraße 1

Hoflieferanten Sr Maj des Knisers und Königs e 7e e w

e e 7 aln J rieſordner Jür dedermannn,Iſt van Houtens Cacao wirklich der beſte iſt der Geſchmack Aer rer Loqher D
wirklich ein ſo reiner und köſtlicher wie behauptet wird Um ſich hiervon zu kaüberzeugen braucht man nur der behaglich eingerichteten auch für Damen ſo Staupbfreie Aufhewahrung geschlossener Kasten Mk 2

bequem gelegenen van Houtens Cacao Stube Große Ulrichſtraße 16 S mim Hauſe des General Anzeigers einen Beſuch abzuſtatten o 27 0 l J777 e00 Leipeigerstr 22
I wi

J r e T e S fur 2 h At

wport Off Sgog Engros Grurnammi kö e Kilo 2,40 M Rio m TP parr S Fersand Mrä b el Da vid swo Diä r die uns fortgesetat aus dem Leser 1 ſchise dieser Zeitung zugehben deweisen uns dass unsere Bestreb s h h
für mässige Preise gute Qualitäten u liefern volle Aberkennbee e an ä h o lade I wits
gefunden haden Wir empfehlen vente als besonders beliebt ſowie ſämmtliche I EnFrühjahrs u Schularkikel 7 J J pete i o enpſchin Her A2 en Besto z 7 Wee nthält beste nicht abgerahmte MichAdler Co S Verursacht keinen Dursgt n m

e 7 e ce Sehr nabhrhatt u leicht verdaulich
Reisenden Kindern und Kranken zu empfehlen

Segen gleießewertiigo ausländiseſo u
1 GerFabrißate billiger 22Fr David Söhnem führe Schokoladenſfabrik Ge Zu haben in den bekannten GeschäfäkttenJ Sodener e

Mineral
9

e Pastillen Co h n100 grtei 50 irk üglie v I ErntlFlor de Lopez 6 2,50 Marke Manilla II 100 St 4 r a vore r J r warMarke Tip Top 5 3,00 dieselbe 300 Stek freo I S bei allen krankhaften S weniConcordia Bock Facçon 3,30 u Brasil 9 s j Reizungen der Luftwege S aMarke 8 emt ,50 a Gubana r S adar Maunan 3,50 Mexicanos h an Athmnige sane war De dadieselbe 300 Stek W S 9 In mirs W r einer bei Husten Heiserkeit Brust Catarrh Abmagerung und den

Ro he e rlel er an ventr r wen tet seleen von V nern Abzehrung Athmungsbesohwerden in Milon gelöſt das und
nachstehbendev Kräftigste Malzfrühstüok für Kinder I kängnacehste per Schachtel J ſchickAusschuss Sorten in len Apothoken Loeffund swelche ca 20 h billiger als die rein sortirten Farben sind Drog Mineralwhälgn erb 3J Ausschnss Nr I M 2,50 Sumatra Felix unsort k 4,50 t ebenAusschus SI 3,80 MNexico Ansschuss 5,00 hreCi I Zu M 1 50 per 100 Stück hiervon 500 St M i bekannt als wohlsohmeohende Johlelmöeehue Hustenbonbons n

VIgarill08 ane ferner 100 Stiei n nv hritene Preisliste versenden wir an unuseh z erſtenn die onte i0o See von einer Sorte gegen Nachnahme von 800 Apotheken ächt mit Firma Ed o döfimn o Ftu der z
Stück an portofrei bei 1000 Stück 5 Rabatt Nicht Zunsagendes gleicht t nehmen wir auf unsere Kosten zurück e r w r Komzu 70 Pf 20 50 50 3 per 100 Stuek c unGigaretten von 1000 Stüg an franco angros inRauscher Fabisoh ger Borlin W allerdLieteranten zahlreicher Officier Casinos Friedrichstr 94 G Hof Portal 8 FrauMilitür Cantinen Beamten Vereine gegenüber Central e 74ause anIVortheilhafteste beiesgiee lür Gastwirthe

2 z S 2 Gr Ulrichstr 40 Je e Leipzigerstr 96 Kapit9 Alter Markt 18 Vu 6 n Kk G S rn r rSan n e ren Thomnasinsstr 40
i 9 7 h e r Ware Wilke Gr UVUlxichetr 37e e Pereing PEich 0 a nn e erlin opſtocküraße 2n Z Letzterſeit 20 Jahren bewährt als Pran Toske S44 e Druckebeſtes und billigſtes Waſch und Sleichmittel a JesKe nh Nur in Original Packeten mit dem Namen Henkel und dem Löwen W Prima Schmalz dn als Schutzmarke J Cih Henke ie Düsseldor ne Pfund 40 Fig I75 e 3 in Halle Ka da w g S
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